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…verschoń  mein Haus, zünd´ and-
re an“, so lautet ein etwas despek-
tierlicher Spruch bezogen auf den 
Schutzpatron aller Feuerwehleute, 
den Märtyrer Florian von Lorch. Er 
war Offizier der römischen Armee 
und Oberberfehlshaber einer Ein-
heit zur Brandbekämpfung.

Soweit ein kleiner historischer 
Exkurs. Heute sieht man ihn noch 
in vielen Fahnen oder Emblemen 
der Freiwilligen Feuerwehren, die 
sich nicht erst seit gestern in einer 
schwierigen Lage befinden und des 
Beistandes ihres Schutzpatrons drin-
gend bedürften. Den Wehren geht 
der Nachwuchs aus. Dieses Problem 
ist bundesweit zu verzeichnen und 
auch in Stützengrün bilden wir keine 
Ausnahme. Zwar sind in der Jugend-
feuerwehr unseres Ortes derzeit er-
freulicherweise elf Mitglieder tätig 
und auf einem guten Weg, die vor-
handenen Lücken zu füllen. Das wird 
aber noch einige Zeit dauern. 

Die Rechenschaftsberichte der 
Jahreshauptversammlungen aller 
Ortswehren in Lichtenau, Hundshübel 
und Stützengrün bringen es auf den 
Punkt. Die Ausstattung der Kamera-
den kann als gut eingeschätzt wer-
den, hier hat die Gemeindeverwaltung 
in den letzten Jahren 420 Tausend 
Euro investiert. Problematisch ist je-
doch die Tageseinsatzbereitschaft im 
Ernstfall. Sie ist nur noch bedingt zu 
leisten.  Die Einsatzbereitschaft einer 
verfügbaren Staffel,  das sind fünf 
Kameraden und ein Einheitsführer, 
kann nur dann gewährleistet werden, 

„Sankt Florian, Sankt Florian…
wenn die Einsatzkräfte auch tatsäch-
lich vor Ort arbeiten und von ihren 
Arbeitgebern freigestellt werden. Ein 
ausdrückliches Dankeschön an die-
ser Stelle auch den Unternehmern, 
die in ihren Reihen Kameraden der 
Feuerwehr beschäftigen und diese 
Einsatzbereitschaft auch betrieblich 
absichern.

Ein Dankeschön auch den Kame-
raden selbst, die Ihre Freizeit, Ge-
sundheit und schlimmstenfalls ihr 
Leben einsetzen, um anderen Men-
schen zu helfen. Ein Dienst an der 
Gesellschaft und am Nächsten, der 
noch immer viel zu oft etwas ge-
ringschätzig bewertet wird. 

Ich möchte an dieser Stelle allen 
jungen Männern und Frauen unse-
res Ortes Mut machen, über eine 
aktive Mitgliedschaft in einer unse-
rer Ortswehren nachzudenken. Wir 
werden als Verwaltung gemeinsam 
mit den Verantwortlichen des Ge-
meindewehrausschusses ebenfalls 
Ideen weiter entwickeln, wie es ge-
lingen kann, die Einsatzbereitschaft 
unserer Freiwilligen Feuerwehr si-
cher zu stellen und natürlich auch 
die Nachwuchsarbeit gedeihen zu 
lassen. Eine gute Gelegenheit sich 
ein eigenes Bild zur Arbeit der Ka-
meraden zu machen sind etwa der 
„Tag der offenen Tür“ der Ortsfeu-
erwehr Hundshübel am 16. Mai 2015 
und das 125-jährige Jubiläum der 
Stützengrüner Wehr (incl. 15 Jahre 
Jugendfeuerwehr) vom 3. bis zum 
5. Juli 2015 im Gelände des Unter-
stützengrüner Freibades.

Ein „Neuer“ im Ortschaftsrat 
Hundshübel
Während der letzten Sitzung des 
Ortschaftsrates Hundshübel verei-
digte Ortsvorsteherin, Jana Richts-
teiger-Müller, ein neues Mitglied. 
Robert Friedrich rückte für die bis-
herige Ortschafs- und Gemeinderä-
tin, Margrit Schützner, in das Gre-
mium nach, da sie aus persönlichen 
Gründen dieses Ehrenamt nicht 
mehr wahrnehmen kann. 

Ich danke Margrit Schützner 
für ihren Einsatz und wünsche für 
ihre weitere Zukunft alles Gute und 
freue mich auf die Zusammenarbeit 
mit Robert Friedrich. Beiden Gottes 
Segen für die Aufgaben die vor Ih-
nen liegen. 

Das Bernsteinzimmer im Erzge-
birge.
Was für eine Schlagzeile! Wer sich 
näher mit dem Schicksal dieses ein-
maligen Kunstwerkes befasst hat, 

Foto: V. Viehweg
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Amtliche Bekanntmachungen

weiß, dass diese These, wenn auch 
gewagt, so doch nicht vollkommen 
abwegig ist. 
Alfred Rhode, Chef des Königsberger 
Museums, war nachweislich mehr-
mals im Großraum Erzgebirge un-
terwegs, um sich nach möglichen 
sicheren Lagerstätten für Kunstwer-
ke umzuschauen. Seine Leidenschaft 
galt dem Bernstein und als Verant-
wortlicher für das Bernsteinzimmer 
nahm er mit seinem Tod im Königs-
berger Seuchenkrankenhaus das 
Geheimnis um dessen Verbleib mit 
ins Grab.

Ein passionierter Heimatforscher 
aus Schwarzenberg wird uns am 
Abend des 8. April 2015 um 18:30 
Uhr mitnehmen auf eine spannende 
Reise durch die Wirren der Kriegs- 
und Nachkriegszeit und versuchen, 
die Spuren des Bernsteinzimmers 
nachzuverfolgen. Horst Möckel ist 
Leiter der sparkassenhistorischen 
Sammlungen der Erzgebirgsspar-
kasse und profunder Kenner deut-
scher Geschichte.  Die Veranstaltung 
findet im Bürgerhaus Stützengrün 
statt. Der Eintritt ist frei – eine 
Spende wird jedoch erbeten, um die 
Unkosten zu decken.

Im Anschluss an den Vortrag 
informiere ich den Kreis ortsge-
schichtlich Interessierter über eini-
ge Gedanken zur künftigen Struk-
turierung der heimatgeschichtlichen 
Arbeit vor Ort.
Freibad und Kneipp-Anlage
Ein Gespräch mit dem Landratsamt 
des Erzgebirgskreises zeigte, dass 
die Öffnung des Freibades in Un-
terstützengrün in dieser Saison in 
noch weiterer Ferne gerückt wird, 
als durch das bereits angesproche-
ne „Leck“ zu befürchten stand. 

Viele verschiedene Faktoren der 
Wasserqualität, Durchflussmenge, 
Umwälzung, chemische und mik-

robiologische Beschaffenheit etc.  
machen es notwendig, dass wir 
uns zeitnah mit Fachfirmen ins Be-
nehmen setzen, um die vielfältigen 
Problemstellungen in den Griff zu 
bekommen. Im Zuge der aktuellen 
Erstellung  des Haushalts und des-
sen Verabschiedung durch den Ge-
meinderat lassen sich derzeit noch  
keine verlässlichen Aussagen zu den 
zu erwartenden Kosten treffen. 

Erfreuliches ist von der maroden 
Kneipp-Anlage in Hundshübel zu be-
richten. Hier wurden durch die Mitar-
beiter des ZKD die ersten frühlings-
haften Tage genutzt, um mit dem 
Abbruch zu beginnen, dem der Auf-
bau des beliebten Ausflugszieles fol-
gen wird. Der alte Sebastian Kneipp 
würde sich freuen, Einheimische wie 
Gäste unseres Ortes ebenso.
Bürstenmänner gesucht
Die Gebietsgemeinschaft rund um 
den Kuhberg steht in Verhandlungen 
mit der Landesgartenschau, die am 
25. April in Oelsnitz/Erzgebirge ihre 
Pforten öffnen und bis in den Okto-
ber hinein Besucher begrüßen wird. 
Inhalt ist die Präsentation unserer 
Region, ihrer reizvollen Landschaft 
und sehenswerten Traditionen. Dazu 
ist natürlich etwas mehr erforder-

lich, als nur bunt bedrucktes Papier. 
Für die Einsätze, die derzeit noch 
terminlich in Abstimmung sind,  wer-
den (ehrenamtliche) „Bürstenmän-
ner“ gesucht, die im wahrsten Sinne 
des Wortes „hausieren gehen“ und 
unsere Region bei den Gästen der 
Landesgartenschau in eindrücklicher 
Form präsentieren. Wenn absolu-
te Not am Mann ist, werde ich gern 
auch selbst einmal den „Bürsten-
korb“ auf den Rücken schnallen und 
die Werbetrommel für unsere Region 
rühren. Anfragen von Interessenten 
bitte direkt zu meinen Händen. 
Per Mail: v.viehweg@stuetzengruen.de, 
oder Telefon 037462 65411. 

Foto: Thomas Ungethüm

Foto: Andreas Haeßler

Die Genehmigung von offenen Feuerstel-
len im Wald ist in Sachsen in § 15 des Wald-
gesetzes für den Freistaat Sachsen (Sächs-
WaldG) geregelt.

Danach darf, abgesehen von denen unter 
Abs. 2 dieser Regelung genannten Ausnah-
men, „… im Wald oder in einem Abstand von 
weniger als 100 Meter vom Wald außerhalb 
einer von der Forstbehörde errichteten oder 
genehmigten Feuerstelle nur mit Genehmi-
gung der Forstbehörde Feuer angezündet, 
unterhalten oder offenes Licht gebraucht 
werden“.

Dies bedeutet, dass generell für alle of-
fenen Feuer, wie z. B. die alljährlich statt-

Waldbrandschutz 2015 im Erzgebirgskreis
Umgang mit / Genehmigung von offenen Feuerstellen im und am Wald

findenden sogenannten Höhen- oder „Hexen-
feuer“, Lagerfeuer und größeren Grillfeuer, 
bei denen der Abstand weniger als 100 m 
beträgt, bei der unteren Forstbehörde im 
Landratsamt Erzgebirgskreis eine Geneh-
migung beantragt werden muss, die hier 
einer einzelfallweisen Prüfung unterzogen 
werden. Bei Vorliegen bestimmter Voraus-
setzungen, wie z. B. kühler und regnerischer 
Wetterlage, Absicherung der Feuerstelle 
durch die örtliche Freiwillige Feuerwehr 
usw., können Feuerstellen, die weniger als 
100 m vom Wald entfernt liegen, ggf. unter 
Auflagen genehmigt werden.

Aus gegebenem Anlass ist daher nun-

mehr bei Beantragung eines offenen Feu-
ers zusätzlich nachstehender Antrag aus-
zufüllen. Zusätzlich liegt dieser Antrag 
in der Gemeindeverwaltung Stützengrün, 
Zimmer 5, aus oder steht auf der Internet-
seite der Gemeindeverwaltung Stützen-
grün zum Ausdrucken bereit. Der Antrag 
ist bei der Anmeldung unbedingt vorzule-
gen!

Aufgrund des umfangreichen Inhaltes 
der Neubestimmungen erfolgt die Veröffent-
lichung zum Verbrennen von Schlagreisig 
(Rindenmaterial, Restholz, Äste, Gipfelstü-
cke und dgl.) im Wald in der nächsten Aus-
gabe.
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Aus aktuellem Anlass weisen wir auf die 
Regelungen der Verordnung der Sächsischen 
Staatsregierung über die Entsorgung von 
pflanzlichen Abfällen (Pflanzenabfallverord-
nung PflanzAbfV) vom 25. September 1994 
hin. In dieser Verordnung wird bestimmt, dass 
diese Abfälle vorrangig durch Verrotten, ins-
besondere durch Liegenlassen, Untergraben 
oder Kompostieren auf dem Grundstück, auf 
dem sie anfallen, entsorgt werden sollen. So-
weit dies nicht möglich ist, sind die vom Land-
kreis angebotenen Entsorgungsmöglichkeiten 
(Biotonne oder Wertstoffhöfe) entsprechend 
der Abfallsatzung zu nutzen. Nur in Ausnah-
mefällen, wenn keiner der oben aufgeführten 
Entsorgungswege möglich oder zumutbar ist, 
dürfen pflanzliche Abfälle vom 01. bis 30. 
April, werktags in der Zeit zwischen 8:00 

Hinweise zum Verbrennen von Pflanzenabfällen
und 18:00 Uhr, höchstens für zwei Stunden 
täglich, verbrannt werden. Beim Verbrennen 
pflanzlicher Abfälle ist entsprechend § 4 (2) 
der Pflanzenabfallverordnung folgendes zu 
beachten:
1. Durch das Verbrennen dürfen keine Ge-

fahren oder Belästigungen für die Allge-
meinheit oder die Nachbarschaft eintreten, 
insbesondere durch Rauchentwicklung 
oder Funkenflug.

2. Zum Anzünden und zur Unterstützung des 
Feuers dürfen keine anderen Stoffe, insbe-
sondere keine häuslichen Abfälle, Mineralöl-
produkte oder beschichtete oder mit Schutz-
mitteln behandelte Hölzer benutzt werden.

3. Es muss ein Mindestabstand von 100 m 
eingehalten werden zu:

 - Bundes-, Landes- und Kreisstraßen, 

- Lagern mit brennbaren Flüssigkeiten 
oder Druckgasen,

 - Betrieben, in denen explosionsgefährli-
che oder brennbare Stoffe hergestellt, ver-
arbeitet oder gelagert werden.

Der Zeitpunkt der Verbrennung ist in der 
Gemeindeverwaltung Stützengrün ord-
nungsgemäß zu melden und ist gebühren-
pflichtig!

Eventuelle Schäden, die bei der Ver-
brennung pflanzlicher Abfälle entstehen, hat 
der Verursacher zu tragen. Werden Abfälle 
verbrannt, obwohl die angebotenen Entsor-
gungsmöglichkeiten zumutbar sind oder 
werden die gemäß § 4 (2) Pflanzenabfallver-
ordnung (PflanzAbfV) vorgegebenen Bedin-
gungen nicht eingehalten, kann dies im Rah-
men eines Ordnungswidrigkeitsverfahrens 
mit Bußgeld geahndet werden! 

Walpurgis- und Höhenfeuer 
Das Abbrennen von Walpurgis- bzw. Höhen-
feuern am 30. April ist nach vorheriger An-
meldung möglich. Die Anmeldungen sind bis 
spätestens Dienstag, 28. April 2015, in der 

Gemeindeverwaltung Stützengrün, Zimmer 
5, zu den Öffnungszeiten und dienstags zur 
Sprechzeit der Ortsvorsteherin von 17:00 bis 
18:00 Uhr im Feuerwehrdepot im OT Hunds-

hübel, vorzunehmen. 
Die Erteilung der Genehmigung ist ge-

bührenpflichtig!
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Ortsübliche Bekanntgabe des Beschlusses der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2010 
des Zweckverbandes Kommunale Dienste

Die Verbandsversammlung hat in ih-
rer Sitzung am 18.12.2014 den Beschluss 
ZKD011/2014 „Beschluss der Eröffnungsbi-
lanz zum 01.01.2010“ gefasst, der nach § 19 
Absatz 2 des Sächsischen Eigenbetriebsgeset-
zes (SächsEigBG) in der am 01.01.2010 gelten-
den Fassung hiermit bekannt gegeben wird.

I. Beschluss
Die Verbandsversammlung beschließt 

die Eröffnungsbilanz des Zweckverbandes 
Kommunale Dienste zum 01.01.2010 mit ei-
ner Bilanzsumme von 727.470,13 Euro.
Bilanzsumme 727.470,13 Euro
davon entfallen auf der Aktivseite auf
- das Anlagevermögen 514.923,89 Euro
- das Umlaufvermögen 212.546,24 Euro
davon entfallen auf der Passivseite auf
- das Eigenkapital 425.092,48 Euro
- die Verbindlichkeiten 302.377,65 Euro

II. Prüfung
Die Verbandsversammlung beauftragte den 
Wirtschaftsprüfer Dipl.-Kfm. Reinhard 
Schantz mit der Prüfung der Eröffnungsbi-
lanz und das kommunale Rechnungsprü-
fungsamt des Zweckverbandes Wasser-
wirtschaft Westerzgebirge mit der örtlichen 
Prüfung. Der Wirtschaftsprüfer hat mit Da-
tum vom 05.09.2014 einen uneingeschränk-
ten Bestätigungsvermerk erteilt. 
Der örtliche Prüfer hat die Eröffnungsbilanz 
mit Datum vom 04.12.2014 ebenfalls bestä-
tigt.

III. Öffentliche Auslegung
Nach § 19 Absatz 2 SächsEigBG in der am 
01.01.2010 geltenden Fassung wird hiermit 
der Beschluss über die Eröffnungsbilanz zum 
01.01.2010 (ZKD011/2014 vom 18.12.2014) 
bekannt gegeben.

Die Eröffnungsbilanz, der Lagebericht 
und die Prüfungsberichte werden an sieben 
Arbeitstagen für jedermann zur kostenfrei-
en Einsichtnahme ausgelegt. Die öffentliche 
Auslegung erfolgt im Zeitraum

13.04.2015 bis 21.04.2015
jeweils montags bis freitags 
von 8:00-12:00 Uhr und 12:30-15:30 Uhr

im Betriebsgebäude Zweckverband Kommu-
nale Dienste Bärenwalder Straße 29b 
  08328 Stützengrün
Stützengrün, den 16.03.2015

Für das traditionelle Abbrennen von Walpur-
gis- bzw. Höhenfeuern am Vorabend des 1. 
Mai sind im Interesse des Schutzes unserer 
Umwelt folgende Hinweise zu beachten:
1. Der jeweilige Standort ist rechtzeitig bei 

der zuständigen Gemeindeverwaltung un-
ter Benennung eines Verantwortlichen an-
zuzeigen und genehmigen zu lassen.

2. Die Kommune trägt dafür Sorge, dass die 
Anzahl der zugelassenen Brennplätze be-
grenzt und kontrollierbar bleibt.

3. Das Abbrennen der Feuer darf nicht auf bi-
tuminösen Oberflächen (Straßen, Plätzen 
usw.) sowie bei Windgeschwindigkeiten 
über 4 m/s erfolgen.

4. Während Smogsituationen (austauscharme 
Wetterlage) ist das Abbrennen der Feuer 
im Smoggebiet Westerzgebirge generell 
untersagt.

5. Es dürfen nur natürliche organische Stoffe 
(z.B. trockenes Natur belassenes Holz,

     Reisig) verbrannt werden. Das Verbren-
nen von Reifen, Chemikalien, Abbruch-
holz u. ä. ist grundsätzlich verboten! 
Zuwiderhandlungen stellen Ordnungswid-
rigkeiten dar und können gemäß § 61 Abs. 
3 Krw/AbfG mit einer Geldbuße bis zu 
zehntausend Euro geahndet werden. 

6. Innerhalb von drei Tagen nach Abbren-
nen der Feuer sind die Abbrennplätze von 

Hinweise zum Abbrennen von Walpurgis- oder Höhenfeuern
Asche und sonstigen Resten ordnungsge-
mäß zu beräumen.

7. Da zahlreiche Tierarten (Igel, Vögel u. a.) 
längerfristig angelegte Holz- und Reisig-
haufen als Unterschlupf, Behausung oder 
Nistplatz nutzen ist zu deren Schutz un-
bedingt sicherzustellen, dass die bereits 
längerfristig zusammengetragenen und 
abgelegten Haufen vor dem Anzünden 
vorsichtig umgesetzt werden und vorge-
fundene Tiere weit genug entfernt werden 
sowie vorzugsweise das zum Verbrennen 
vorgesehene Material erst unmittelbar vor  
dem Anzünden zusammengetragen und 
aufgeschichtet wird.

Im Dezember des letzten Jahres erhielten alle 
Vereine unseres Ortes ein Anschreiben mit 
der Bitte, mir einige Informationen zuzuar-
beiten. Ich danke allen Verantwortlichen, die 
sich die kleine Mühe gemacht haben, mir die-
sen Rückmeldebogen zurück zu senden. All 
die, welche zwischenzeitlich eine Erinnerung 
erhalten haben, bitte ich, diese Rückantwort 
noch nachzuholen.

Es ist mir wichtig, dass Vereine, die kul-
turelle, sportliche, soziale oder sonstige, dem 
Gemeinwohl unseres Ortes dienliche Arbeit 
leisten, auch künftig unterstützt werden.

Wie dies in der Zukunft geschieht, darü-
ber wird zu sprechen sein. Ich freue mich, dass 
etliche Vereine auch hierfür ihre Mitarbeit zu-
gesagt haben. Insbesondere die Förderung der 
Nachwuchsarbeit steht dabei im Fokus.

Finanzielle Unterstützung für Vereine
Da nicht sicher ist, dass die Neustruktu-

rierung der Vereinsunterstützung kurzfristig 
neu geregelt werden kann, sollte die Beantra-
gung der jährlichen Unterstützung wie in den 
vergangenen Jahren erfolgen. 

Diese formlosen Anträge müssen bis spä-
testens Mittwoch, 27. Mai 2015, in der Ge-
meindeverwaltung vorliegen (z.Hd. Christi-
na Leistner). 

Die Förderung erfolgt ohne Rechtsan-
spruch im Rahmen der verfügbaren Haus-
haltsmittel. 

Sollten sich Rückfragen ergeben, lassen 
Sie mich dies bitte wissen.

Volkmar Viehweg 
Bürgermeister

Ab April wird die Einbahnstraßenregelung 
in der Siedlungsstraße aufgehoben. Es gilt 
dann wieder auf allen Abschnitten Gegen-
verkehr. Wir bitten die Verkehrsteilnehmer 
um entsprechende Beachtung.

Ordnungsamt

Aufhebung der Einbahnstraße

Die Gemeinde Stützengrün sucht freiwillige 
Helfer/innen für die am 07. Juni 2015 statt-
findende Landratswahl und für den etwaigen 
2. Wahlgang am 28. Juni 2015.

Haben Sie Interesse Beisitzer/in im 
Wahlvorstand zu werden und bei der Stimm-
zettelausgabe sowie der Stimmzettelauszäh-
lung zu helfen?

Voraussetzung ist, dass Sie wahlberech-
tigt sind, d. h. dass Sie zum Wahltag das 18. 
Lebensjahr vollendet haben müssen.

Die Wahl dauert von 8:00 Uhr - 18:00 
Uhr, die Stimmauszählung erfolgt unmittel-
bar danach. 

In der Praxis hat sich die Aufteilung  der 
Wahlhelfer am Wahltag in zwei Schichten 
bewährt. Das heißt, es wird eine einver-
nehmliche Absprache getroffen, so dass je-
der den Vor- oder Nachmittag frei hat. Erst 
zur Stimmauszählung muss der Vorstand 
wieder vollständig sein.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir würden uns freuen von Ihnen zu 

hören! Rückmeldung unter Angabe Ihrer 
persönlichen Daten (Name, Vorname u. An-
schrift) an folgende Kontaktdaten:
c.leistner@stuetzengruen.de
Tel. 037462-65420 oder per Post an die Ge-
meindeverwaltung Stützengrün. 

Wahlhelfer gesucht



April 2015 • Seite 5Gemeinde
Anzeiger

Straßensperrung – Hübelstraße
Im Zeitraum vom 13.04 bis 24.04.2015 ist die Hübelstraße zwischen Hausnummer 1 - 3 und 
8 - 12 wegen Bauarbeiten gesperrt. Die Umleitung erfolgt über die Talstraße. Wir bitten zu 
beachten, dass hiervon auch das Gemeindeamt mit betroffen ist. Die Zufahrt zum Gemeinde-
parkplatz ist nur eingeschränkt möglich. Wir bitten um Ihr Verständnis.

Sprech- und  
Öffnungszeiten
Die Gemeindeverwaltung ist geöffnet:
 Montag von 9:00 bis 12:00 Uhr
 Dienstag  von 9:00 bis 12:00 Uhr 
 und  von 12:30 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch geschlossen   
 Donnerstag von 9:00 bis 12:00 Uhr
 und von 12:30 bis 15:30 Uhr
 Freitag von 9:00 bis 12:00 Uhr
Außerhalb der Öffnungszeit sind Termine 
nach Vereinbarung möglich!
Hinweis! Aufgrund der Serverumstellung in 
der Gemeindeverwaltung bleiben die Ämter 
an folgenden Tagen geschlossen:
Einwohnermeldeamt und Gewerbeamt
 am Montag, 27. April 2015
Kämmerei am Dienstag, 28. April 2015
Bauamt am Mittwoch, 29. April 2015
Wir bitten um Beachtung!
Zusätzliche Öffnungszeit des Meldeamtes:

Samstag, 18. April 2015,
von 9.00 bis 11.00 Uhr

Sprechzeit der Ortsvorsteherin, OT Hunds-
hübel, Frau Jana Richtsteiger-Müller  
Dienstag von 17.00 bis 18.00 Uhr im Feuer-
wehrdepot Hundshübel
Hinweis: Am Dienstag, 21.04.2015, findet 
keine Sprechstunde statt.
Die Bücherei im Bürgerhaus, Hübelstraße 
12a, ist geöffnet:
 Dienstag von 16:00 bis 18:30 Uhr 
 Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr

E-Mail-Adressen und Rufnummern der Gemeindeverwaltung
Die Gemeindeverwaltung ist unter der Ruf-Nr. 654-0 und per Fax-Nr. 654-50 zu erreichen.
Die einzelnen Mitarbeiter sind mit direkter Durchwahl unter den nachstehenden Rufnum-
mern erreichbar:

 Bürgermeister Herr Viehweg über Sekretariat 
 Sekretariat Frau Fröhlich 037462/654-11 
 SG Hauptamt 
 Soziales/Schulen Frau Leistner /654-20
 Meldewesen/Gewerbe Frau Nitsche /654-21 
 Ordnung und Sicherheit Frau Lenk /654-30

 Kämmerei 
 Kämmerin Frau Dietrich /654-42 
 Kasse Frau Huster /654-31
 Steuern Herr Fröhlich /654-32
 
 Bauamt Herr Ungethüm /654-40
  Frau Weidlich /654-41

Zweckverband Kommunale Telefon: 636955 Fax: 636958
Dienste (Bauhof) www.zweckverband-kommunale-dienste.de
Unsere e-mail-Adressen:
Herr Viehweg v.viehweg@stuetzengruen.de
Frau Fröhlich s.froehlich@stuetzengruen.de
Frau Leistner c.leistner@stuetzengruen.de
Frau Dietrich m.dietrich@stuetzengruen.de
Frau Lenk  m.lenk@stuetzengruen.de

Frau Nitsche meldestelle@stuetzengruen.de
Herr Ungethüm  t.ungethuem@stuetzengruen.de
Frau Huster r.huster@stuetzengruen.de
Herr Fröhlich m.froehlich@stuetzengruen.de
Frau Weidlich a.weidlich@stuetzengruen.de

(Kein Zugang für elektronisch signierte sowie für verschlüsselte elektronische Dokumente)

Müllabfuhr  
Stützengrün 
 Montag, 13. April und  
   27. April 2015 
OT Lichtenau
 Montag, 13. April und  
   27. April 2015 
OT Hundshübel
 Freitag, 10. April 2015
 Freitag, 24. April 2015

Termine der Müllabfuhr, Abfuhr gelber Wertstofftonnen, Papiertonnen und der Biotonnen 
Abfuhr der gelben Wertstofftonnen

Die Abfuhr der gelben Wertstofftonnen 
erfolgt in Stützengrün und in den Ortsteilen 
Hundshübel und Lichtenau jeweils am 

 Mittwoch, 08. und 22. April 2015

Abfuhr der Biotonnen                                                                      
Die Abfuhr der Biotonnen erfolgt in Stüt-
zengrün und den Ortsteilen Hundshübel und 
Lichtenau jeweils am: 
 Dienstag,  07./ 14./ 21. 
   und 28. April  2015

Entleerung der Papiertonnen 
Stützengrün und OT Lichtenau: 20. April 2015 • OT Hundshübel: 27. April 2015

Beschlüsse aus den Gemeinderats- und Ausschusssitzungen
Der Gemeinderat Stützengrün hat in seiner 8. öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung am 24.02.2015 beschlossen:

Beschluss GR 6/35/08
Der Gemeinderat Stützengrün stellt gemäß 
§ 34 Abs. 1 SächsGemO fest, dass die eh-
renamtliche Tätigkeit als Gemeinderätin bei 
Frau Margrit Schützner aufgrund ihres Weg-
zugs aus dem Gemeindegebiet endet.

Beschluss GR 6/36/08
Der Gemeinderat Stützengrün stellt fest, 
dass bei dem am 25. Mai 2014 gewählten 
Ersatzkandidaten Gerd Hochmuth, welcher 
ab 24.02.2015 als Gemeinderat tätig wird, 
keine Hinderungsgründe zur Ausübung des 

Mandats nach § 32 der Sächsischen Gemein-
deordnung vorliegen.

Termin für Ausschuss- und Gemeinderatssitzungen
 Verwaltungsausschuss 07. April 2015, 18:00 Uhr
 Technischer Ausschuss 09. April 2015, 18:00 Uhr
 Gemeinderat 21. April 2015, 18:00 Uhr

Die Tagesordnung zur jeweiligen Sitzung wird rechtzeitig an der amtlichen Anschlagtafel am Gemeindeamt, 
Hübelstraße 12, 08328 Stützengrün, öffentlich bekannt gegeben.
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Feuerwehr-Report
FFW Stützengrün
Dienste
10.04.2015 17.00 Uhr Reinigung Freibad 

Stützengrün/ASÜ
11.04.2015 08.00 Uhr ASÜ
17.04.2015 17.00 Uhr ASÜ
24.04.2015 18.00 Uhr LF 10/6/MTW Fahr-

zeug- u. Gerätekunde
30.04.2015 17.00 Uhr Absicherung Höhen-

feuer

FFW Hundshübel
Dienste
10.04.2015 17.00 Uhr ASÜ
11.04.2015 08.00 Uhr ASÜ
17.04.2015 17.00 Uhr ASÜ
24.04.2015 19.00 Uhr Abs tu rzs iche rung 

Theorie
29.04.2015 18.00 Uhr Handhabung und 

Umgang mit Zelten
30.04.2015 17.00 Uhr Absicherung Höhen-

feuer

FFW Lichtenau
Dienste
10.04.2015 17.00 Uhr Reinigung Freibad 

Stützengrün/ASÜ
11.04.2015 08.00 Uhr ASÜ
17.04.2015 17.00 Uhr ASÜ
24.04.2015 18.00 Uhr Fahrzeug- und Gerä-

tekunde TSF-W
30.04.2015 18.00 Uhr Absicherung Höhen-

feuer

Ende der Amtlichen Bekanntmachungen

Klöppel- und Hand-
arbeitszirkel
Nächster Treffpunkt: Mittwoch, 8. 
April 2015, um 19 Uhr, im Nadler-
haus, OT Hundshübel.

Spruch des Monats

Leise zieht durch mein Gemüt
liebliches Geläute,
klinge, kleines Frühlingslied,
kling hinaus ins Weite.

Zieh hinaus bis an das Haus,
wo die Veilchen sprießen.
Wenn du eine Rose schaust,
sag, ich lass sie grüßen.

Heinrich Heine

Gratulationen
Im April feiern die Kameraden der Lichte-
nauer Ortswehr, Leistner, Armin, und Mül-
ler, Bernd, ihr 45-jähriges Dienstjubiläum. 
Aus der Alters- und Ehrenabteilung feiern 
der Kamerad Lubitz, Siegfried, seinen 75. 
Geburtstag und der Kamerad Tröger, Her-
bert, seinen 82. Geburtstag. Zu diesen Jubilä-

en gratulieren der Gemeindewehrleiter, alle 
Kameraden der Ortswehren Lichtenau und 
Stützengrün, die Gemeindeverwaltung recht 
herzlich, wünschen alles Gute und beste Ge-
sundheit sowie weiterhin viel Engagement 
bei der Arbeit in der Feuerwehr. 

Im Gemeindeanzeiger März 2015 ist bei 
den Gratulationen leider ein Fehler unterlau-
fen. 

Richtig ist, dass der Kamerad Klaus Trö-
ger sein 40-jähriges Dienstjubiläum feiert. 
Wir bitten um Entschuldigung.

Wir gratulieren unseren Jubilaren

Stützengrün
 03.04. Egon Rauner 80 Jahre
  Johanna Briesner 89 Jahre
  Siegfried Lubitz 75 Jahre
 07.04. Johanna Bretschneider  81 Jahre
 08.04. Gertraude Schmidt 75 Jahre
 10.04. Edgar Bergner 84 Jahre
 11.04. Annelise Tröger 83 Jahre
 12.04. Renate Päßler 76 Jahre
 14.04. Helga Rauner 78 Jahre
 16.04. Jutta Schlesiger 79 Jahre
  Werner Ebert 82 Jahre
  Lorenz Lacher 75 Jahre
 18.04. Elsa Petzold 100 Jahre
 20.04. Dieter Brückner 76 Jahre
 21.04. Eberhard Oschatz 75 Jahre
 23.04. Annerosel Leistner   78 Jahre
 24.04. Gottfried Göckeritz 89 Jahre
 26.04. Herbert Tröger 82 Jahre
 26.04. Erika Wilhelm 77 Jahre
OT Hundshübel
 06.04. Lothar Döhler 79 Jahre
 19.04. Kriemhild Fritzsche 75 Jahre
 22.04. Edith Tröger 81 Jahre
  Kurt Leistner 78 Jahre
  Karl Leistner 87 Jahre
 23.04.	 Inge	Löffler	 77	Jahre
 26.04. Werner Seidel 89 Jahre
  Horst Leichsenring 87 Jahre
 28.04. Kurt Riedel 87 Jahre
OT Lichtenau
 05.04. Margot Preuß 79 Jahre
  Heinz Nickel 77 Jahre
 08.04. Anita Gayek 80 Jahre
 17.04. Eberhard Morgner 76 Jahre
 27.04. Ehrentraud Bauer 83 Jahre

Das Fest der Goldene Hochzeit feiern
 am 24.04.  Uta und Hans Börner, Stützengrün

Die Gemeindeverwaltung Stützengrün gratuliert den Jubilaren recht herz-
lich und wünscht weiterhin Gesundheit und persönliches Wohlergehen.

  

 Herzlich willkommen in der Gemeinde Stützengrün
 Wir begrüßen unsere Neugeborenen:

 am 6. März 2015: Luis Seifert

 und wünschen den Eltern alles Gute und viel Freude.

V. Viehweg, Bürgermeister

Wichtige Telefonnum-
mern im Notfall

Rettungsleitstelle für Feuerwehr,  
Rettungsdienst, Notarzt, Bergwacht: 
Notruf 112 oder Krankentransport 
unter Telefon 0375/19222 (Auch 
Auskunft über die Bereitschaft des 
kassenärztlichen Notdienstes, von 
Fachärzten, Apotheken).
Polizei: Notruf 110, Polizeiposten  
Eibenstock: Schönheider Straße 4,  
Telefon 037752/559380
Giftnotruf: Telefon 0361/730730

Gegen Sucht hilft Reden

Begegnungsgruppe Schönheide
Nächster Treff: 
Mittwoch, 15. April 2015 19:00 Uhr
Evang.-Methodistische Kirche
Obere Straße 3 • Schönheide
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Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste im Monat April 2015
Ärztlicher Bereitschaftsdienst – Dienstplan Gruppe Eibenstock • Der diensthabende Bereitschaftsarzt 
kann unter der Telefonnummer 0375/19222 oder während der Bereitschaftsdienstzeit überregional 
unter der Telefonnummer 116117 erfragt werden. Der Notarzt ist weiterhin über die 112 zu erreichen.

Zahnärztliche Bereitschaftsdienste  (Samstags, sonntags, feiertags von 09 – 11 Uhr) 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Karfreitag; 03.04. Dr. Ina Gerlach 08304 Schönheide Ruf 037755-2380 Hauptstraße 76

04./05.04. DS Mona Weigel 08309 Eibenstock OT Sosa Ruf 037752-4497 Eibenstocker Weg 16

Ostermontag; 06.04. Dr. Sven Zinner 08309 Eibenstock Ruf 037752-2641 Schulstraße 21

11./12.04. DS Andrea Leistner 08304 Schönheide Ruf 037755-2208 Hauptstraße 30

18./19.04. Dr. Sven Zinner 08309 Eibenstock Ruf 037752-2641 Schulstraße 21

25./26.04. DS Mona Weigel 08309 Eibenstock OT Sosa Ruf 037752-4497 Eibenstocker Weg 16
Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Gewähr! Kurzfristige Änderungen des Bereitschaftsdienstes können nicht berücksichtigt 
werden. Bitte entnehmen Sie diese der Tagespresse und der Bildschirmzeitung des Kabeljournals! Vielen Dank.

Der Generationswechsel im Sekre-
tariat der Gemeindeverwaltung läuft 
seit dem 2. März 2015 auf Hoch-
touren. Christiane Baumann weist 
die „Neue“, Silke Fröhlich, in alle 
Geheimnisse ihres Tätigkeitsberei-

Generationswechsel im Sekretariat

ches ein. Christiane Baumann war 
insgesamt 30 Jahre in der Gemein-
deverwaltung tätig. Silke Fröhlich 
leitete bisher das Büro einer Rechts-
anwaltskanzlei in Zwickau.Sie lebt in 
Schönheide und hat zwei Kinder.

Stützengrün mtl „Zu Ostern Blut 
spenden“ – unter diesem Motto rich-
tet der DRK-Blutspendedienst zahl-
reiche Sonder-Blutspendetermine. 

Viele Patienten sind Ostern im 
Krankenhaus und sind auch in dieser 
Zeit auf Blutspenden angewiesen, 
insbesondere Krebspatienten. 

Eine Gelegenheit zur nächsten 
Blutspende besteht am: Mittwoch, 
dem 1. April 2015, in der Zeit von 
14:30 Uhr bis 18:30 Uhr, in der 
Grundschule, Schulstraße 43, in 
Stützengrün.

Leben retten

Die Mäuse Benjamin und Rahel machen sich in Jerusalem auf die 
Suche nach etwas Essbarem. Da verbreitet sich plötzlich die Nach-
richt von Jesus wie ein Lauffeuer! Dieser Jesus wird wie ein König 
empfangen. Aber schon bald schlägt die Stimmung um und Jesus 
wird verhaftet und verurteilt. Doch niemand hatte mit dem größ-
ten Happy-End der Weltgeschichte gerechnet... Die Kinder der 
Stützengrüner Kurrende üben seit Wochen eifrig, um das Musical 
„Die Ostermäuse“ am Ostersonntag aufzuführen. Seien Sie herz-
lich zur Aufführung am 5. April 15 um 10:30 Uhr in die Stützen-
grüner Kirche eingeladen. Foto: Thomas Zimmermann

„Ostermäuse“ in der Kirche

Der DRK-Blutspendedienst wünscht „Fro-
he Ostern“.
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Bürgerinitiative „Gegenwind“ informiert Einwohner

HundSHübel aH Sehr emotional be-
schrieben alle Redner die drohen-
den Auswirkungen, falls künftig 
Windkraftanlagen in der Gemarkung 
Hundshüber errichtet werden sollten.

Die Bürgerinitiative „Gegenwind“ 
informierte am 18. März in einer 
Bürgerversammlung über den aktu-
ellen Stand. 2013 hatten sie 1.247 
Unterschriften gegen die Auswei-
sung eines Potentialgebietes ge-
sammelt und auch der Gemeinderat 
hat gegen ein derartiges Vorhaben 
positioniert. Da der aktuelle Regi-
onalplan für das Westerzgebirge 
gegenüber der Viechzig ein Potenti-
algebiet ausweist, „ist gegenwärtig  
wieder alles möglich“, befürchtet 
Peter Dörfel. Er gehört zu den Initi-
atoren von „Gegenwind“.

Die Bürgerinitiative will als eines 
der	ersten	Ziele	großflächig	auf	das	
wachsende Risiko des Baus riesiger 
Windkraftanlagen (WKA) „in einem 
landschaftlich intakten und touris-
tisch reizvollen Gebiet“ aufmerksam 
machen. Birk Hönisch zeigte den 
über 80 Anwesenden Landschafts-
aufnahmen der Region und einiger 
Fotomontagen, wie derartige WKA 
die Landschaft verändern würden. 
Die dabei immer wieder gestellte 
Frage, ob „wir wollen, dass so unse-
re Zukunft aussieht?“ beantworteten 
die tristen Bilder der weit über die 
bewaldeten Erhebungen rund um 
Hundshübel stehenden Windmühlen. 

Doch allein die Optik ist es nicht, 
was „Gegenwind“ aufzeigt. So infor-
mierte Peter Dörfel über gesund-
heitliche Risiken, die von WKA aus-
gehen. „Dazu gehören Infraschall, 
sogenannter Eiswurf, Lärm und 
Schlagschatten, die gesundheitliche 
Schäden bewirken können oder Un-
fallrisiken darstellen.“

Weitere Redner zeigten mögli-
che negative Auswirkungen auf den 
Natur- und Landschaftsschutz, den 
Tourismus und die Wirtschaft bis zu 
Auswirkungen auf den Vogelzug in 
unserer Region.

Mehrfach wurde auf die gewalti-
gen Dimensionen aufmerksam ge-
macht, die mit dem Bau einer WKA 

entstehen. So muss für den Bau ei-
ner derartigen Anlagen modernen 
Typs über 8.000 Quadratmeter Wald 
gerodet werden und ein Fundament 
beansprucht eine 
Grundfläche	 von	
100 mal 100 Me-
ter mit einer Tiefe 
von 15 Meter. 

Bei Anlagen 
mit einer Naben-
höhe von 140 Me-
ter erreichen die 
Blattspitzen der 
Rotoren gegen-
wärtig eine Höhe 
von 200 Meter. 
Nach überein-
stimmenden Aus-
sagen, sind WKA 
in Planung, die 
noch größere Di-
mensionen errei-
chen werden. 

Dass mit der 
politisch gewollten 
Energiewende  die 
Windenergie eine 
außerordentliche 
Förderung erhält, 
zeigte Bürger-
meister Volkmar 
Viehweg auf. „Wir 
müssen uns damit 
abfinden,	dass	wir	
vieles nicht durch-
schauen können“, 

Über 80 Bürger informierten sich im Saal 
vom „Goldnen Hirsch“ in Hundshübel 
über die Aktivitäten der Bürgerinitiative 
„Gegenwind“. Rechtsanwältin Margrit 
Schützner stellt die bisherige Arbeit der 
Bürgerinitiative vor. 
Foto: Andreas Haeßler
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Stützengrün red Die Freiwillige Orts-
feuerwehr Stützengrün organisiert 
ein zentrales Höhenfeuer, das am 
Donnerstag, 30. April 2015 um 19 
Uhr im Freibadgelände angezündet 
werden soll. Dazu sind alle Bürge-
rinnen und Bürger recht herzlich 
eingeladen. 

Für die Kinder beginnt um 19 Uhr 
ein Lampionumzug. Auch für das 
leibliche Wohl wird gesorgt. Nicht 
vorbehandelte Holzabfälle (kein 
Bauholz) können auf der gekenn-
zeichneten Feuerstelle am Sams-
tag, 25. April 2015, am Montag, 27. 
April 2015 und am Dienstag, 28. Ap-
ril 2015, abgeladen werden.

HundSHübel red Zum zentralen Hö-
henfeuer im Ortsteil Hundshübel 
am Donnerstag, 30. April 2015, sind 
alle Einwohner auf den Vorplatz 
der Sportstätte eingeladen. Für 
das leibliche Wohl sorgen die Ka-
meraden der Freiwilligen Ortsfeu-
erwehr Hundshübel. Bei Einbruch 
der Dunkelheit wird ein Feuerwerk 
abgebrannt. Es besteht die Möglich-
keit zur Abgabe kleinerer Mengen 
von brennbaren nicht vorbehan-
delten Holzabfällen (kein Bauholz) 
von Donnerstag, 23. April 2015, 
bis Samstag, 25. April 2015,sowie 
am Montag, 27. April 2015, und am 
Dienstag, 28. April 2015.

Höhenfeuer zu Walpurgis

gibt er zu bedenken. Und Fakt sei 
auch, dass die Lobbyisten der Win-
denergie und ihrer Protagonisten 
viele der emotional aufgeführten 
Argumente der Initiatoren von „ Ge-
genwind“	„ganz	einfach	zerpflücken“	
könnten und würden.

Traurig sei aus seiner Sicht, dass 
viele Probleme wie Gewässerschutz 
oder Fragen der Gesundheit, gar 
nicht gehört oder durch eine star-
ke Lobby abgeschoben würden. 
Zugleich verweist er auf die juristi-
schen Möglichkeiten zur Durchset-

zung der politisch gewollten Ener-
giewende. „Da wird kaum Rücksicht 
auf die Bilder schöner und beschau-
licher Landschaften genommen“. 
Bundesrecht breche gegebenenfalls 
Landesrecht und folgend auch kom-
munales. Deshalb sind Initiativen 
wie „Gegenwind“ wichtig. Bei aller 
erforderlichen Unterstützung für die 
Anliegen der Bürgerinitiative soll-
te aber auch immer die zweite Sei-
te der Medaille betrachtet werden. 
Beispielsweise welche Chancen und 
Möglichkeiten sich aus der Energie-

wende ergeben können. Dabei sei 
es besonders wichtig, das betonten 
mehrere Teilnehmen, dass die Anrai-
nergemeinden sich dem Protest an-
schließen müssen. 
Um	großflächig	auf	den	notwendi-

gen Protest aufmerksam zu machen 
wird gegenwärtig ein Großplakat 
sowie weitere Öffentlichkeitsarbeit 
geplant. Spenden dafür können auf 
das Konto der Bürgerinitiatve einge-
zahlt werden: 

Kontoinhaber: Bürgerinitiative 
Gegenwind TSP Eibenstock. IBAN: 
DE44870540001595341885.

Is was lus? 
Monat Termin Veranstaltung Veranstalter
April 02.04.2015 2. Lesecafe mit Oster-Bastelnachmittag Gemeindebibliothek
 25.04.2015 Landesgartenschau Oelsnitz bis 11.10. 2015 Stadt Oelsnitz/Erzgeb.
 30.04.2015 Höhenfeuer, Sportstätte Hundshübel FFW Hundshübel 
  Höhenfeuer, Freibad Stützengrün FFW Stützengrün
  Lampionumzug Kindertagesstätte „Mäusekiste“ Kita „Mäusekiste“
    
Mai 04.-09.05.2015 Stützengrüner Musikwoche  
 06.05.2015 Frühlingsfest, Turnhalle Grundschule Grundschule Stützengrün
 08.05.2015 Friedensfest „70 Jahre Kriegsende“
 16.05.2015 Tag der offenen Tür, Depot Hundshübel FFW Hundshübel
 25.05.2015 Waldgottesdienst LK Gemeinschaft Grund
 29.05.2015 Kinderfest Kita „Mäusekiste“

Kommen Sie auch?

Brieftaubenzüchter feiern ihr 90-jähriges Jubiläum
Stützengrün red Vor 90 Jahren, 

am 7. Februar 1925, gründeten sie-
ben Sportfreunde aus Schönheide 
im damaligen Hotel „Carola“ den 
Brieftaubenclub Schönheide. Der 
Club wurde bei der Reisevereinigung 
Göltschtal in Auerbach angemeldet 
und erhielt die Vereinnummer „Hei-
matliebe“ 04434.

Der Verein hatte am Anfang sehr 
unter den schlechten wirtschaftli-
chen Bedingungen zu leiden. Tech-
nische Voraussetzungen waren auch 
noch nicht gegeben, so wurden die 
Tauben mit Handwagen oder dem 
Fahrrad zu den Einsatzstellen ge-
bracht und der Verein reiste damals 
auch nur mit kleinen Erfolgen.

90 Jahre später Ende März fei-
ert der Verein in der Gaststätte am 
Weihnachtsland sein 90-jähriges 
Vereinsjubiläum. (Dieser Beitrag findet 

eine Fortsetzung in der Ausgabe Mai 2015)

 Foto: Andreas Haeßler

ScHönHeide mtl Jehovas Zeugen ge-
denken einmal im Jahr des Todes Jesu 
Christi. Dieser Gedenktag ist ihr höchs-
ter	Feiertag.	Die	Gedenkfeier	2015	fin-
det am Freitag, den 3. April 20 Uhr im 
Königreichssaal der Zeugen Jehovas in 
Schönheide statt. (Am Fuchsstein 105). 
Bewohner der Ortsteile Hundshübel und 
Lichtenau können wahlweise den König-
reichssaal Wiesenburg besuchen (Lin-
denstrasse 13a). Beginn dort 19 Uhr.
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SOMMER-KOHLE-PREISE
Alle Preise beinhalten MwSt. und Anlieferung  

 ab 2t ab 5t 
 €/50kg €/50kg 
Deutsche Brikett (1. Qual.) 10,40 9,40
Deutsche Brikett (2. Qual.) 9,40 8,40

Stützengrün red Mitte März nahmen 
acht Viertklässlerinnen der Grund-
schule	am	Kreisfinale	„Ball	über	die	
Schnur“ in Zschorlau teil.
 Dort versammelten sich insgesamt 
zehn Schulen unseres Kreises, um 
die beste Mannschaft zu ermitteln. 

Stützengrün red Bei den Mitteldeut-
schen Judo-Meisterschaften im Fe-
bruar in Halle startete nach drei-
monatiger Verletzungspause der 
Stützengrüner John Roth. Er gewann 
all seine Kämpfe in der Gewichts-
klasse bis 43 Kg. 
Die	ersten	Drei	qualifizierten	sich	für	
die Deutsche Meisterschaft Ende Fe-
bruar in Herne (NRW). „Schon allein 
die Teilnahme an so einem Event ist 
für einen Vereinssportler eine Rie-
senleistung“, freut sich sein Trainer 
aus Rodewisch.

„Ich habe mir vorgenommen ge-
gen die Judokas von den Sportclubs 
nicht ganz unter zu gehen“ sagte 
John dazu. Dieses Vorhaben konnte 
er zur Freude seiner Trainer in die 
Tat umsetzen: Der 15 jährige konn-
te alle Erwartungen erfüllen und war 
am Ende seiner ersten DM unter 

Erfolgreicher Stützengrüner Judoka

Foto: Kai Roth

den Top 10. Glückwunsch zum Platz 
neun!

Grundschule Stützengrün Kreissieger:„Ball über die Schnur“

Es wurden zwei Vorrundengruppen 
mit je fünf Mannschaften festgelegt, 
in der Gruppe der GS Stützengrün 
spielten auch die Pestalozzi-Grund-
schule Schneeberg, die GS Auer-
hammer, die GS Zschorlau und die 
GS Aue- Heidelsberg. Die Stützen-

grüner Mannschaft konnte sich in 
drei Spielen durchsetzen, verlor nur 
knapp ein Spiel gegen die GS Pesta-
lozzi und zog als Zweiter der Gruppe 
ins	Halbfinale	ein.	
Im	 Halbfinale	 mussten	 unser	 Mäd-
chen gegen den Gruppensieger der 
zweiten Gruppe antreten und konn-
ten sich gegen die bislang unge-
schlagene Grundschule Eibenstock 
klar durchsetzen. Im Finale traf 
unsere Mannschaft wieder auf die 
Grundschule Pestalozzi aus Schnee-
berg, doch in diesem Spiel zeigten 
unsere Mädchen echten Kampfgeist 
und gewannen mit 15:8 Punkten.  

Mit großer Freude konnten dann 
bei der Siegerehrung die begehrten 
Goldmedaillen in Empfang genom-
men werden.

Foto: Lutz Rößel Stützengrün (MTL). Die Zahnarzt-
praxis K. Zufelde in Stützengrün 
bietet am Freitag, dem 1. Mai 2015, 
von 8 bis 11 Uhr wieder 
eine Sondersprechstunde 
für all jene an, die wo-
chentags unterwegs sind. 
Interessenten sollten rechtzeitig un-
ter der Rufnummer 037462/3151 ei-
nen Termin vereinbaren.

Angebot für Pendler
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Stützengrün vv Wie wunderschön ist 
der Frühling. Das Eis taut, die Son-
ne gewinnt an Kraft, der Schnee 
schmilzt und gibt damit auch Dinge 
frei, die wohl besser unter dem win-
terlichen Weiß versteckt geblieben 
wären.
Alle Jahre wieder sieht man sie, kleine 
und größere Häufchen und Haufen. 
Manche so groß, dass man ungläubig 
davorsteht und meint, er könne nie 
und nimmer von nur einem einzigen 
Hund stammen. Dem Staunen folgt 
meist ein erleichtertes Durchatmen, 
das man nur knapp daneben, statt 
mitten hinein getreten ist.

Der Erleichterung wiederum 
folgt dann der Ärger über schusse-
lige Hundehalter, die einmal mehr 
das Tütchen für die Hinterlassen-
schaften von Bello, Hasso und Co. 
Zuhause vergessen haben. Wie är-
gerlich – dabei hatte man sich doch 
fest vorgenommen, diesmal dran zu 
denken. Naja, einmal ist keinmal. 
Ist ja schließlich Natur und düngt 

Was für eine große Sauerei…
dabei auch noch den Boden.

Soweit einige Gedanken, zu dem 
alljährlich auftretenden Ärgernis, 
welches - und das ganz zurecht - 
viele Bürger zum Anlass nehmen, 
die Gemeindeverwaltung auf diesen 
Missstand hinzuweisen. 

Es ist jedem einleuchtend, dass 
mit jeder Maßnahme, die seitens der 
Verwaltung ergriffen wird, alle Hun-
dehalter quasi in „Sippenhaft“ ge-
nommen werden, da es schlicht und 
ergreifend unmöglich ist, ohne kon-
krete Beweislage zu handeln, sprich 
Ordnungsgelder zu verhängen. 

Wir denken dennoch darüber 
nach, wie Hundehalter etwa für die 
Bereinigung der entsprechenden 
Hinterlassenschaften an den Kosten 
beteiligt werden können. Auch hier 
trifft es sicherlich wieder alle und 
damit	auch	jene,	die	ihren	Pflichten	
ordentlich nachkommen. Ich höre 
schon den empörten Aufschrei der 
Betroffenen: „Was für eine Saue-
rei…“ und weiß aber nun gar nicht 

so recht, was damit gemeint ist. 
Ich denke aber mal – eher die un-
ansehnlichen Häufen die sich in das 
frühlingshafte Bild von Krokussen 
und Schneeglöckchen nicht wirklich 
gut einfügen.  

Abschließend mein Appell an die 
Vernunft und Sorgfalt all derjenigen, 
die immer wieder einmal vergessen, 
ein Plastiktütchen in die Tasche zu 
packen und dafür zu sorgen, dass 
Hasso, Bello & Co. ihre Geschäfte 
weiterhin naturnah erledigen kön-
nen, ohne jedoch die Spuren zu hin-
terlassen, die auf dem Foto zu se-
hen sind. Vielen Dank!

Der Bezirksschornsteinfegermeister 
informiert: II. Kehrtermin 2015

Die Reinigung und Überprüfung der Schornsteine erfolgt in:
OT Hundshübel vom 23.03. – 14.04.2015
OT Lichtenau vom 07.04. – 20.04.2015
Stützengrün vom 10.04. – 04.05.2015

Nicht vorhersehbare Ereignisse (Wetter usw.) können zu Ter-
minverschiebungen führen. Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Bezirksschornsteinfegermeister Jan Bochmann
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Stützengrün tl Die diesjährige Ver-
einsausfahrt führte die Mitglieder 
des SV Stützengrün- Hundshübel im 
Februar nach Hamburg.

Gleich gegenüber dem Stadion 
des FC St. Pauli Hamburg befand 
sich unser Hotel, so dass alle Se-
henswürdigkeiten wie Hafen, Fi-
schmarkt und Reeperbahn auf kur-
zem Wege zu erreichen waren. Vor 
den Toren Hamburgs fanden dann 
je ein Freundschaftsspiel der Alten 
Herren und der 1. Mannschaft des 
SVSH gegen den SV Nützen statt. 

In diesem setzte sich jeweils der 

Stützengrüner Fußballer in Hamburg
Gastgeber mit 6:1 und 2:1 durch. 
Anschließend wurde gemeinsam in 
gemütlicher Runde Fußball Bundes-
liga geschaut. 

Der Höhepunkt unserer Ausfahrt 
war der Besuch des Auswärtsspie-
les des FC Erzgebirge Aue im Neu-
en noch nicht ganz fertig gestellten 
Stadion am Millerntor. Mit mehr als 
1.500 Gästefans sahen wir ein 0:0 
Spiel der besseren Art, so dass man 
gut gelaunt die Rückreise antreten 
konnte. Alle Mitreisenden waren be-
geistert von Hamburg und der Aus-
fahrt, die wieder bestens durch Dirk 

Hanke, Daniel Weidlich (Menni) und 
dem Reisebüro Meichsner organi-
siert und durchgeführt wurde.

Foto: Verein
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Fußball - Spieltermine

Samstag 11.04.15 10:30 Uhr 
 D-Junioren SVSH : SVE. Bermsgr. (S)
Samstag 18.04.15 09:15 Uhr
 F-Junioren SVSH : FSV Schwbg. (H)
Samstag 25.04.15 10/10:30
 C-Junioren SPG* : Jössnitz (S)
 D-Junioren SVSH : Teut. Bockau (S)
Sonntag 03.05.15 15:00 Uhr
 SVSH : FSV B/W Schwarzenbg.2 (H)
*Die C-Junioren spielen in einer Spiel-
gemeinschaft mit Wernesgrün 

Spielstätten: H=Hundshübel; S=Stüt-
zengrün; W=Wernesgrün
Öffnungszeiten: 
Sportlerheim Stützengrün: Do. 19 
- 22 Uhr und zu allen Heimspielen in 
Stützengrün. Sportlerheim Hund-
shübel: Fr. 19 - 23 Uhr und zu allen 
Heimspielen in Hundshübel sowie allen 
Spielen des FC Erzgebirge Aue

HundSdSHübel red Im März fanden in 
Hundshübel die Ortsmeisterschaft 
im Gerätturnen statt. 21 Teilnehmer  
kämpften um den Sieg in ihren je-
weiligen Altersklassen. 

Die Leistungen wurden durch die 
Kampfrichter der TSG Hundshübel 
bewertet, die ihre Zulassung Januar 
2015 dieses Jahres haben. Lena Ef-
fertz absolvierte sogar ein Doppel-
programm: sie wertete und turnte. 

Nach dem Wettkampf wurden 
fünf Ortsmeister geehrt. Die Trai-
ner erhielten so einen guten Über-
blick über den Leistungsstand ihrer 
Schützlinge. 

Jetzt müssen sich die Turner des 
TSG Hundshübel bei den Turnkreis-
meisterschaften in Schneeberg und 
in Neukirchen gegen die regionale 
Konkurrenz behaupten.
Ortsmeister wurden: AK 8/9(w): Lin-
da Morgner; AK 10/11 (w): Lea-Chantal 
Klötzer; AK 12/13(w) Pflicht: Elisabeth 
Schmidt; AK 12/13(m) Pflicht: Luca 
Morgner; AK 13/14(w) Kür LK4: Nelly 
Dietrich

Ortsmeisterschaft in Hundshübel

Die TurnerInnen der TSG Hundshübel . Es fehlen Lena Effertz und Emily Pfeiffer.
Foto: Verein

Nach langer Pause konnten die Kinder der F-Jugend des SV Stützengrün/Hundshübel 
wieder einmal als Auflauf - Eskorde beim Spiel in der 2. Bundesliga FC Erzgebirge Aue 
gegen den FC Ingolstadt agieren. 
In Begleitung von ca. 50 Aue-Fans war es für die Kinder und den Verein ein echter 
Höhepunkt. Alle Kinder waren schon aufgeregt, vor einer Kulisse von 9.000 Zuschau-
ern aufzulaufen. Leider erfüllte das Spiel und das Ergebnis nicht die Erwartungen 
aller Beteiligten. In guter Erinnerung wird der Tag für die Kinder aber ein ganzes 
Leben lang bleiben. 
Foto: Uwe Zenker

Nachwuchs läuft mit den „Großen“

Die nächste Ausgabe vom 
       

    
erscheint am 30. April 2015
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